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No risk no fun?
Es gibt keinen Drogenkonsum ohne Risiko! Wer 
das Risiko von Gesundheitsschäden und Drogen-
abhängigkeit meiden möchte, sollte auf Drogen 
ganz verzichten.

Recherchieren Sie zu den folgenden Fragen 
bitte unter www.drugcom.de oder  
www.mindzone.info.

1.	 Verhaltensregeln und Hilfsmaßnahmen
a)	 Nennen sie mindestens sechs Vorsichtsmaßnahmen und Verhaltensregeln, die man beach-

ten sollte, wenn man trotz der bekannten Risiken Drogen konsumiert.
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b)	 Durch den Konsum von Drogen kann es zu gefährlichen Drogennotfällen kommen. Rasche  
Hilfe kann dann Leben retten. Wie sollte man sich verhalten, wenn es einem Freund oder ei-
ner Freundin nach der Einnahme von Drogen schlecht geht? Was sind mögliche Symptome?
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2.	 Pro und Contra
Kritikerinnen und Kritiker sagen, Informationen zum weniger riskanten Konsum würden nur 
dazu beitragen, dass mehr Drogen konsumiert werden. Wie stehen Sie zu dieser Meinung? 
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